
EIN BEIR ATSMITGLIED  

STELLT SICH VOR... 

Was ist Ihr Antrieb, in der Wissenscha� zu arbeiten? 

Die Möglichkeit, immer wieder Fragen stellen zu können

Welchen Moment in Ihrer beru!ichen Karriere bezeichnen Sie 

als den schönsten/gelungensten und warum? 

Die Momente in einem Seminar/auf einer Tagung, in denen es 

knistert, wenn aus Rede und Gegenrede Erkenntnisse erwachsen, 

(verrückte) Ideen gesponnen werden und Projekte entstehen; das 

gibt mir das Gefühl, am richtigen Platz zu sein.

In welchem Bereich der Wissenscha� sehen Sie derzeit 

die widersprüchlichsten Entwicklungen?

In der Informatik: Einerseits scha" sie in nie dagewesener Weise 

einen leichten Zugang zu Daten/Informationen, andererseits droht 

sie die Menschen zu (Konsum-) Objekten zu degenerieren und ihn 

zum „gläsernen“ Menschen zu machen.

Welcher Wissenscha�ler, welche Wissenscha�lerin hat Sie 

besonders geprägt und warum?

Eckard Rehbinder: Wie er mit großer Beharrlichkeit über Jahrzehn-

te das Umweltrecht durchdrungen und wegweisende Beiträge zu 

seiner Entwicklung geleistet hat, nötigt mir die allergrößte Bewun-

derung ab. 

Wodurch gestalten Sie Ihren Alltag schöner?

Vollständiges Kontrastprogramm zu allem Beru$ichen: Wandern, 

Lesen (Belletristisches), Filme

Haben Sie ein Rezept gegen permanente Reizüber!utung? 

Sich ihr immer wieder konsequent für einen längeren Zeitraum 

entziehen – am besten kombiniert mit räumlicher Distanz

Was tun Sie, um ausgewogen informiert zu sein? 

(Kritische) Lektüre von Tages- und Wochenzeitungen

 

Welches Buch (Sachbuch und Roman), das Sie gelesen haben, 

sollten alle gelesen haben?

Ian Kershaw, Das Ende; Peter Weiss, Die Ästhetik des Widerstands

Welche Musik mögen Sie, warum? 

Keine bestimmte Stilrichtung, aber es sollte eine (Bass-)Klarinette 

dabei sein. Damit lässt sich alles ausdrücken …

Prof. Dr. Edmund Brandt

Kochen Sie gern und wenn ja, was können Sie am besten? 

nächste Frage …

Für welches Tier im Zoo würden Sie am ehesten die Patenscha� 

übernehmen? 

Braunbär

Was glauben Sie, wird in den nächsten 50 Jahren 

die bahnbrechendste Er%ndung sein? 

Ich fürchte: noch weitergehende Eingri&e in das menschliche Erb-

gut.

Welcher Vordenker im Umweltschutz hat Sie am meisten beein-

druckt und geprägt?

Club of Rome, Die Grenzen des Wachstums

Was tun Sie selbst, um sich umweltgerecht zu verhalten?

Das Auto ist längst abgescha" – Energie sparen – keine Unterstüt-

zung von Wegwerfprodukten

Geschäftsführender Direktor des 

Instituts für Rechtswissenschaften 

sowie Inhaber des Lehrstuhls für 

Staats- und Verwaltungsrecht  

sowie Verwaltungswissenschaften, 

TU Braunschweig
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